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Anwendungsbereich der sozialen Sicherheit – Personal
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Künstler in der ‚Artikel 1bis‘-Regelung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung von Lehrlingen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Ärzte in Ausbildung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung von Tageseltern
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Statutarisches Personal des öffentlichen
Sektors
Zusätzliche Informationen - DmfAPPL - Freiwillige Feuerwehrleute und Sanitäter
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Personen mit Behinderung

Der Lohnbegriff
Zusätzliche Informationen DmfAPPL- Abgangsurlaubsgeld

Sozialversicherungsbeiträge
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Lohnmäßigungsbeitrag
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Beitrag in Höhe von 1,60 %
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnungsgrundlage Tageseltern

Die geschuldeten Sonderbeiträge
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Solidaritätsbeitrag für Studenten
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Berechnung der Einbehaltung - Indexierung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Beitrag für verspätete Dimona
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Einziehung der Zusatzpension für
vertragliche Personalmitglieder im lokalen Sektor
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Sonderbeitrag für die Soziale Sicherheit
Zusätzliche Informationen DmfAPPL- Beitrag für das doppelte Urlaubsgeld
Zusätzliche Informationen - Beitrag Urlaubsgeld im öffentlichen Sektor
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Sonderbeitrag für Arbeitsunfälle
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Beitrag für den Asbestfonds
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Beitrag für Gewinnbeteiligungen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Beitrag für Verkehrsgeldbußen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Lohncodes Berechnungsgrundlage
Pensionsbeitrag statutarisches Personal
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Pensionsbeitrag für die statutarischen
Beamten
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Formalitäten Gewerkschaftsbeitrag
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung des Sonderbeitrags Saldo
Mobilitätsbudget

Beitragsermäßigungen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung der Ermäßigungen ‚Programm für
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den beruflichen Übergang von langfristig Arbeitssuchenden‘
Zusätzliche Informationen DmfAPPL – Meldung der Ermäßigungen für Mentoren
Zusätzliche Informationen DmfAPPL – Meldung der Ermäßigung für Tageseltern
Zusätzliche Informationen DmfAPPL – Meldung der Ermäßigung für Künstler
Zusätzliche Informationen DmfAPPL – Meldung der Ermäßigungen für junge
Arbeitnehmer – Flandern
Zusätzliche Informationen DmfAPPL Meldung von Ersatzkräften für Arbeitnehmer,
die die Viertagewoche wählen

Richtlinien zum Ausfüllen der multifunktionellen Meldung für provinziale und lokale
Verwaltungen (DmfAPPL)

Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung von entlassenem statutarischen
Personal
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Decava

Der Fonds „Maribel Sozial“ des öffentlichen Sektors
Zusätzliche Information DmfAPPL - Angaben zur neuen Beschäftigung
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Ausbildungsprojekt für Krankenpfleger
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Laufbahnendemaßnahmen öffentliche
Gesundheitssektoren

Begrenzte Sozialversicherungspflicht
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung von Jugendlichen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Meldung von Beamten mit
Verwaltungsstandort im Ausland

Verpflichtungen
Zusätzliche Informationen DmfAPPL - Verjährung
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Künstler, die im Rahmen eines Arbeitsvertrags eingestellt werden oder einfach nur
gleichgestellt sind, unterliegen einer vollständigen Beitragspflicht zur Sozialen
Sicherheit und sind allen Regelungen der Sozialen Sicherheit für Arbeitnehmer
unterworfen. 

Aufgrund des fragmentarischen Charakters der Verträge, die von Künstlern abgeschlossen
werden, wurde die Verwaltung ihres Jahresurlaubsvom Landesamt für den Jahresurlaub
zentral erfasst, sowohl für die Einnahme der Beiträge als auch die Bezahlung des
Urlaubsgelds. Dies bedeutet, dass Künstler, ausschließlich im Bereich Jahresurlaub, als
Arbeiter und nicht als Angestellte betrachtet werden. Folglich müssen ihre Arbeitgeber den
Beitrag für den Jahresurlaub - sowohl den vierteljährigen Beitrag als auch die jährliche
Urlaubssollmitteilung - an das Landesamt für soziale Sicherheit zahlen, wobei die
Berechnung der Beiträge auf der Grundlage einer Entlohnung zu 108 % erfolgt.

Es erfolgt auch eine Zentralisierung bei der Föderalen Agentur für Kindergeld (Famifed)
auf dem Gebiet der Verwaltung und der Zahlung von Familienbeihilfen.

Die Arbeitsunfall- und Berufskrankheitsregelung des Privatsektors ist auf Künstler
anwendbar. Öffentliche lokale Verwaltungen müssen für Künstler zur Absicherung gegen
das Risiko von Arbeitsunfällen einen Versicherungsvertrag mit einer anerkannten
Versicherungsgesellschaft abschließen und für ihren Lohn einen Arbeitgeberbeitrag von
0,30 % und einen besonderen Arbeitgeberbeitrag von 0,02 % an den FEDRIS zahlen.

Der Basisbeitragsprozentsatz für einen Künstler beträgt 58,99 % (13,07 %
Arbeitnehmerbeitrag und 45,92 % Arbeitgeberbeitrag) des mit 108 % veranschlagten
Lohns.

→ Der Lohnmäßigungsbeitrag für Künstler wird geschuldet.

→ Der Sonderbeitrag für Arbeitslosigkeit (Arbeitnehmerkennzahl 855 und 857) ist
ebenfalls obligatorisch für Künstler, die unter Kategorien angegeben werden, die diese
Beiträge schulden.

→ Arbeitgeberbeiträge von 0,30 % und 0,02 % im Rahmen der Arbeitsunfallregelung des
Privatsektors sind auf Künstler anwendbar.
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Für Künstler ist eine spezielle Zielgruppenermäßigung vorgesehen. Die Ermäßigung ist
kumulierbar mit der Sozialen Maribel.

In der DmfAPPL werden die Künstler im Block 900012 „Arbeitnehmerzeile“ mit der
Arbeitnehmerkennzahl 741 und dem Typ 1 angegeben. 

Künstler, die im Rahmen eines Statuts von einem Arbeitgeber des öffentlichen Sektors
eingestellt werden, unterliegen weiter der sozialen Sicherheit für Lohnempfänger gemäß
den für statutarische Personalmitglieder geltenden Regeln (ANKZ 601) und kommen für
die oben erwähnten besonderen Situationen nicht in Betracht.

Die Verpflichtungen in Bezug auf die unmittelbare Beschäftigungsmeldung (DIMONA)
gelten für Künstler.

Für das Vertragspersonal, das ab 01.07.2015 den Dienst antritt, gelten folgende Regeln
nur für Lehrlinge, deren Vertrag die 6 Bedingungen einer alternierenden Ausbildung erfüllt.

Die Sozialversicherungspflicht beschränkt sich auf:

Regelung des Jahresurlaubs
Arbeitsunfälle
Berufskrankheiten.

Für den Sektor Arbeitsunfälle werden der Arbeitgeberbeitrag von 0,30 % und der
spezifische Arbeitgeberbeitrag von 0,02 % nur von den Arbeitgebern geschuldet, die unter
die Arbeitsunfallregelung für den privaten Sektor fallen. Die Lehrlinge dieser Arbeitgeber
werden mit den Arbeitgeberkategorien 981 und 982 (und nicht mit den
Arbeitgeberkategorien 951 und 952, wie Lehrlinge von Arbeitgebern, die unter die
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Arbeitsunfallregelung des öffentlichen Sektors fallen) angegeben.  

Der Arbeitgeberbeitrag der lokalen und provinzialen Verwaltungen für den Sektor
Berufskrankheiten beträgt 0,17 %.

Lehrlinge sind vom Lohnmäßigungsbeitrag und vom Arbeitgeberbeitrag der zweiten
Pensionssäule (KGT 864) befreit.

Lehrlinge unterliegen allen Regelungen der sozialen Sicherheit, einschließlich des
Lohnmäßigungsbeitrags und des Arbeitgeberbeitrags der zweiten Pensionssäule (KGT
864).

Für Lehrlinge ist bei der Meldung Folgendes zu beachten:

Bis zum Ende des Jahres, in dem der Lehrling 18 Jahre alt wird:
mit den Arbeitnehmerkennzahlen 035 Typ 1 oder 439 Typ 0 und unter
Angabe des Typs Lehrling im Feld 00055;
Ab dem 01. Januar des Jahres, in dem der Lehrling 19 Jahre alt wird
mit den normalen Arbeitnehmerkennzahlen (101 und 201), aber unter
Angabe des Typs Lehrling im Feld 00055, um sich von den anderen
Arbeitnehmern zu unterscheiden.

Die provinzialen und lokalen Verwaltungen können in bestimmten Fällen
Berufseinarbeitungsverträge schließen. Arbeitnehmer, die in diesem Rahmen beim LSS
als Lehrlinge gemeldet werden (falls die 6 Bedingungen der alternierenden Ausbildung für
das ab 01.07.2015 beginnende Vertragspersonal erfüllt werden).

In Bezug auf die Sozialversicherungspflicht gilt für diese Arbeitnehmer die
Urlaubsregelung der Einrichtung, in der sie beschäftigt sind, und sie unterliegen der
Arbeitsunfall- und Berufskrankheitsversicherung. Jedoch fallen, wie die Föderalagentur für
Berufsrisiken (FEDRIS) bestätigt hat, alle Lehrlinge dieser Art stets unter das allgemeine
Gesetz von 1971 über Arbeitsunfälle und nicht unter die Gesetzgebung für Arbeitsunfälle
und Berufskrankheiten, die für den öffentlichen Sektor gilt.

Konkret werden die Arbeitnehmer mit Berufseinarbeitungsvertrag bei einer provinzialen
oder lokalen Verwaltung wie folgt angegeben:

Code 133 (Arbeiter) oder 233 (Angestellte) in der Zone 00037
(Arbeitnehmerkennzahl)
Code 5 in der Zone 00055 (Art des Lehrlings).
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Code 101 (Arbeiter) oder 201 (Angestellte) in der Zone 00037
(Arbeitnehmerkennzahl)
Code 5 in der Zone 00055 (Art des Lehrlings).

In den Kategorien, in denen das Vertragspersonal unter das Gesetz vom 10.04.1971 über
Arbeitsunfälle fällt und Beiträge für Arbeitsunfälle schuldet:

Code 981 (Urlaubsregelung privater Sektor) oder 982 (Urlaubsregelung
öffentlicher Sektor) in der Zone 00036 (Arbeitgeberkategorie).

In den Kategorien, in denen das Vertragspersonal unter das Gesetz über Arbeitsunfälle
und Berufskrankheiten im öffentlichen Sektor fällt und keine Beiträge für Arbeitsunfälle
geschuldet werden:

Code 951 (Urlaubsregelung privater Sektor) oder 952 (Urlaubsregelung
öffentlicher Sektor) in der Zone 00036 (Arbeitgeberkategorie).

Arbeitgeber dieser Kategorien weisen wir insbesondere darauf hin, dass für diese
Arbeitnehmer mit Berufseinarbeitungsvertrag gemäß dem Gesetz von 1971 eine spezielle
Arbeitsunfallversicherung abzuschließen ist.

Die Sozialversicherungspflicht beschränkt sich auf

Krankheit und Invalidität - Gesundheitsfürsorge und Entschädigungen
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten
Arbeitsunfälle.

Die Arbeitsunfallregelung des privaten Sektors gilt für Ärzte in Ausbildung. Sie wird in
Block 90012 (Arbeitnehmerzeile) angegeben mit

Code 981 (Urlaubsregelung privater Sektor) oder 982 (Urlaubsregelung
öffentlicher Sektor) in der Zone 36 (Arbeitgeberkategorie).
Code 251 (Arzt in Ausbildung) in der Zone 37 (Arbeitnehmerkennzahl).

Die Arbeitsunfallregelung des öffentlichen Sektors gilt für Personen, die während der Zeit
ihrer Ausbildung zum Arzt mit einem Arbeitsvertrag beschäftigt sind. Sie werden als
normale Arbeitnehmer betrachtet und in Block 90012 (Arbeitnehmerzeile) angegeben mit

Code 951 (Urlaubsregelung privater Sektor) oder 952 (Urlaubsregelung
öffentlicher Sektor) in der Zone 36 (Arbeitgeberkategorie)
Code 201 (vertragliche Geistesarbeiter) in der Zone 37
(Arbeitnehmerkennzahl).
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Diese Tageseltern werden in der DmfAPPL im Block 90012 „Arbeitnehmerzeile“ mit der
spezifischen Arbeitnehmerkennzahl 761 angegeben.

Ihre Beiträge werden auf eine besondere Art berechnet.

Tageseltern, die im Rahmen des Pilotprojekts mit einem Arbeitsvertrag eingestellt werden,
müssen mit Arbeitnehmerkennzahl 201 Typ 0 und Statut „D1“ im Feld 00053 von Block
90196 „Beschäftigung der Arbeitnehmerzeile“ als normale Arbeitnehmer angegeben
werden.

 Ab dem 1. Quartal 2018 müssen Tageseltern, die im Rahmen des Pilotprojekts gemäß
dem Erlass vom 20.12.2017 der Regierung der Französischen Gemeinschaft zur
Genehmigung von Anhang Nr. 9 zur Geschäftsführungsvereinbarung des „Office de la
Naissance et de l'Enfance“ 2013-2018 eingestellt werden, mit Arbeitnehmerkennzahl 201
Typ 0 und Statut „D2“ im Feld 00053 von Block 90196 „Beschäftigung der
Arbeitnehmerzeile PPL“ als normale Arbeitnehmer angegeben werden. 

In der DmfAPPL wird statutarisches Personal des öffentlichen Sektors im Block 90012
„Arbeitnehmerzeile“ mit spezifischen Arbeitnehmerkennzahlen angegeben:

601: fest ernannte Personalmitglieder
604: fest ernannte Personalmitglieder - Behinderte in einer geschützten
Werkstätte
608: Praktikanten im Hinblick auf eine feste Ernennung – Urlaubsregelung
Privatsektor
609: Praktikanten im Hinblick auf eine feste Ernennung – Urlaubsregelung
öffentlicher Sektor
642: fest ernannte Ärzte - Sozialversicherungsbeiträge - keine
Pensionsbeiträge
651: fest ernannte Ärzte - keine Sozialversicherungsbeiträge -
Pensionsbeiträge
652: fest ernannte Ärzte - keine Sozialversicherungsbeiträge - keine
Pensionsbeiträge.

Die Pensionsbeiträge für das statutarische Personal werden auf der Grundlage der
Arbeitgeberkategorien 971, 972, 973, 974, 976 und 977 erhoben.

9 of 103



Die freiwilligen Feuerwehrleute und die freiwilligen Sanitäter der Hilfeleistungszonen
werden mit den Arbeitnehmerkennzahlen 731 (Handarbeiter) und 732 (Geistesarbeiter)
angegeben.

In der Zone ‚Status‘ werden die freiwilligen Feuerwehrleute mit dem Code ‚B‘ und die
freiwilligen Sanitäter mit dem Code ‚VA‘ angegeben.

Die Entschädigungen der freiwilligen Feuerwehrleute und der freiwilligen Sanitäter werden
angegeben mit:

dem Lohncode 541 = (befreite) Entschädigungen für ‚außerordentliche‘
Leistungen;
dem Lohncode 542 = (befreite) Entschädigungen für ‚nicht außerordentliche‘
Leistungen, sofern der Höchstbetrag von 785,95 EUR pro Quartal nicht
überschritten wird;
dem Lohncode 942 = (nicht befreite) Entschädigungen für ‚nicht
außerordentliche‘ Leistungen, sofern der Höchstbetrag von 785,95 EUR pro
Quartal nicht überschritten wird.

In der DmfAPPL werden Personen mit Behinderung im Block 90012 „Arbeitnehmerzeile“
angegeben:

1° mit spezifischen Arbeitnehmerkennzahlen, wenn sie in einer beschützten Werkstätte
beschäftigt sind:

104 für Handarbeiter mit Behinderung oder Handarbeiterlehrlinge ab dem
Jahr, in dem sie 19 Jahre alt werden

131 für junge Handarbeiterlehrlinge mit Behinderung bis zum Ende des
Jahres, in dem sie 18 Jahre alt werden

133 für junge Handarbeiterlehrlinge mit Behinderung bis zum Ende des
Jahres, in dem sie 18 Jahre alt werden

204 für Geistesarbeiter

2° mit den normalen Arbeitnehmerkennzahlen, wenn die Personen mit Behinderung von
anderen Arbeitgebern beschäftigt werden.  
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In der DmfAPPL wird das einfache Abgangsurlaubsgeld im Feld 90019 „Entlohnung der
Beschäftigung Arbeitnehmerzeile“ wie folgt angegeben:

Art
Arbeitnehmers

Alter Arbeitgeber

Einfaches
Abgangsurlaubsgeld

Sozialbeiträge
DmfAPPL
Lohncode

Qualität
Ei

Url

Vertragspersonal ja ja Code 317 Vertragspersonal

Aus
Ur

a
Abgan

Zeitweilige
Arbeitnehmer

oder BVB
oder Ersatzkräfte

im öffentlichen
Sektor oder

Arbeitnehmer, die
im Rahmen von

Artikel 60
beschäftigt sind

ja nein Code 313

BVB
oder

Ersatzkräfte im
öffentlichen
Sektor oder

Arbeitnehmer,
die im Rahmen
von Artikel 60

beschäftigt sind

Aus
Ur

a
Abgan

Zeitweilige
Arbeitnehmer

oder BVB
oder Ersatzkräfte

im öffentlichen
Sektor oder

Arbeitnehmer, die
im Rahmen von

Artikel 60
beschäftigt sind

ja nein Code 313 Vertragspersonal

Aus
Ur

a
Abgan

* Kann kein Negativbetrag sein; in einem solchen Fall muss nur das Abgangsurlaubsgeld
auf den geschuldeten Lohn für die genommenen Urlaubstage begrenzt werden

In der DmfAPPL wird das doppelte Abgangsurlaubsgeld im Feld 90019 „Entlohnung der
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Beschäftigung Arbeitnehmerzeile“ wie folgt angegeben:

Alter Arbeitgeber  Neuer Arbeitgeber

Statutarisches
Personal

Lohncode Beschreibung Beiträge Statut Lohncode Beschreibun

alle

 314
doppeltes

Urlaubsgeld
Dienstaustritt

 13,07%

 alle

 312
Saldo Verrechn

sozialversicherungs

 349

 doppeltes
Urlaubsgeld
Dienstaustritt

– 3. bis 5.
Tag der 4.

Woche

 kein
Beitrag

350  Saldo Verrechnung

* Kann kein Negativbetrag sein; in einem solchen Fall muss nur das Abgangsurlaubsgeld
auf den geschuldeten Lohn für die genommenen Urlaubstage begrenzt werden   
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Dieser Beitrag ist Bestandteil des Grundbeitrags, der für die betreffenden Arbeitnehmer
gilt.

In der DmfAPPL wird dieser Beitrag von 1,60 % je Arbeitnehmerzeile im Block 90001 „Für
die Arbeitnehmerzeile geschuldeter Beitrag“ angegeben
- mit Arbeitnehmerkennzahl 855 und Typ 0 für Arbeitnehmer mit einem
Lohnmäßigungsbeitrag,
- mit Arbeitnehmerkennzahl 857 und Typ 0 für Arbeitnehmer ohne Lohnmäßigungsbeitrag.

Die Berechnungsgrundlage muss angegeben werden.

Bei Eingabe der DmfA per Internet wird der Beitrag für Arbeitnehmer, für die ein Beitrag zu
zahlen ist, automatisch berechnet.

In der DmfAPPL werden Tageseltern mit dem spezifischen Code 761 im Block 90012
„Arbeitnehmerzeile“ angegeben.

Arbeitgebern steht ein Spreadsheet (https://www.socialsecurity.be/site_nl/employer
/general/techlib.htm#fosterParentsPpo) zur Verfügung für die Umrechnung von

• der eingetragenen Kapazität
• der tatsächlich geleisteten Kinderbetreuungstage und
• der Schließungstage.
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In der DmfAPPL wird der Solidaritätsbeitrag für Studenten in einem spezifischen Feld
90003 „Beitrag Arbeitnehmer – Student“ mit der Arbeitnehmerkennzahl 701 unter der
Arbeitnehmerzeile angegeben, auf den er sich bezieht (siehe „Wie fülle ich die DmfA
aus?“) 

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.

Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist
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Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61
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Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.

Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:
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X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.

Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
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überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.

Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
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überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)

40 of 103



Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)

51 of 103



Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)

55 of 103



Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Bei einer Indexierung im Laufe eines Quartals ist im Feld 00829 „Begriff Anpassung
der Beträge“ der Wert „1“ Indexierung im zweiten Block Beiträge Zusatzentschädigung
einzutragen, in dem die indexierten Beträge enthalten sind. Dies ermöglicht eine
ordentliche Kontrolle auf der Grundlage der neuen indexierten Schwellenwerte.
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Für das Jahr 2019 hat der Nationale Arbeitsrat keinen anzuwendenden
Neubewertungskoeffizienten für die Anpassung der Beträge der gewährten
Zusatzentschädigungen festgelegt. Dies gilt auch für die Neubewertung der auf die
Berechnung der Einbehaltung anwendbaren Schwellenwerte.

Die Berechnungsformel für die Einbehaltung ändert sich je nach Betrag der monatlichen
Zusatzentschädigung und hinsichtlich der Frage, ob die Sozialleistungen bestimmte
Beträge in Abhängigkeit der zugrunde gelegten Art von Schwellenwert unterschreiten oder
überschreiten.

Dadurch ergibt sich:

X = die Summe aus der Zusatzentschädigung und der Sozialleistung für einen Monat
A = der anwendbare Schwellenwert in Abhängigkeit der Familiensituation und der
Arbeitsregelung für das SAB oder das SAEA
B = der Betrag X, sobald die Einbehaltung vollständig ist

Wenn X ≤ A => keine Einbehaltung
Wenn A < X > B => Einbehaltung = X - A
Wenn X ≥ B => Vollständige Einbehaltung = X x 6,5 % (oder 4,5 %)

Die Werte A und B variieren je nach Indexierung, Neubewertungskoeffizient und
Beitragssatz.

Mit Familienlast (Schwellenwert 1)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1505,13 1609,78

01.09.2010 1535,27 1642,00

01.01.2011 1538,95 1645,94

01.05.2011 1569,64 1678,76

01.02.2012 1601,08 1712,39

01.12.2012 1633,14 1746,67

01.01.2013 1637,06 1750,87

01.01.2016 1639,68 1753,67

01.06.2016 1672,48 1788,75

01.06.2017 1705,91 1824,50

01.01.2018 1712,05 1831,07

01.09.2018 1.746,22 1.867,61

Ohne Familienlast (Schwellenwert 2)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 1249,57 1336,44

01.09.2010 1274,59 1363,20

01.01.2011 1277,65 1366,47

01.05.2011 1303,14 1393,73

01.02.2012 1329,23 1421,64

01.12.2012 1355,84 1450,10

01.01.2013 1359,10 1453,58

01.01.2016 1361,27 1455,90

01.06.2016 1388,51 1485,04

01.06.2017 1416,26 1514,72

01.01.2018 1421,35 1520,16

01.09.2018 1.449,73 1.550,51

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 788,03

01.09.2010 767,63 803,80

01.01.2011 769,47 805,73

01.05.2011 784,82 821,80

01.02.2012 800,54 838,26

01.12.2012 816,57 855,05

01.01.2013 818,53 857,10

01.01.2016 819,84 858,47

01.06.2016 836,24 875,64

01.06.2017 852,95 893,14

01.01.2018 856,02 896,36

01.09.2018 873,11 914,25

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 624,79 654,23

01.09.2010 637,30 667,33

01.01.2011 638,83 668,93

01.05.2011 651,56 682,26

01.02.2012 664,61 695,93

01.12.2012 677,93 709,87

01.01.2013 679,55 711,57

01.01.2016 680,64 712,71

01.06.2016 694,25 726,96

01.06.2017 708,13 741,50

01.01.2018 710,68 744,17

01.09.2018 724,86 759,02

Mit Familienlast (Schwellenwert 3)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B)

01.01.2010 752,57 804,89

01.09.2010 767,63 820,99

01.01.2011 769,47 822,96

01.05.2011 784,82 839,38

01.02.2012 800,54 856,19

01.12.2012 816,57 873,34

01.01.2013 818,53 875,43

01.01.2016 819,84 876,83

01.06.2016 836,24 894,37

01.06.2017 852,95 912,25

01.01.2018 856,02 915,53

01.09.2018 873,11 933,81

Ohne Familienlast (Schwellenwert 4)
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Ab
Keine Einbehaltung unter

(A)

Vollständige Einbehaltung von 6,5 %
ab
(B) 

01.01.2010 624,79 668,22

01.09.2010 637,30 681,60

01.01.2011 638,83 683,24

01.05.2011 651,56 696,86

01.02.2012 664,61 710,81

01.12.2012 677,93 725,06

01.01.2013 679,55 726,79

01.01.2016 680,64 727,96

01.06.2016 694,25 742,51

01.06.2017 708,13 757,36

01.01.2018 710,68 760,09

01.09.2018 724,86 775,25

Dieser Beitrag wird normalerweise auch „Beitrag Artikel 22quater“ genannt.

In der DmfA wird der Beitrag für Nachlässigkeit bei der Dimona-Meldung nur vom LSS
angegeben, das eine Änderungsanzeige übermittelt, sowie eine gesonderte Mitteilung
über die Änderung der Beiträge, die ausschließlich die Änderungen in Bezug auf Artikel
22quater des Gesetzes vom 27. Juni 1969 umfasst.

Dieser Beitrag wird je Arbeitnehmerzeile im Block 90001 „Für die Arbeitnehmerzeile
geschuldeter Beitrag“ mit der Arbeitnehmerkennzahl „Beiträge“ 863 und Art 0 angezeigt.
Nur der Betrag des geschuldeten Beitrags wird angegeben.
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Die Beitrag für den ‚zweiten Pfeiler vertragliche Personalmitglieder BI-Ethias‘ wird für die
Arbeitgeber eingezogen, die mit den Arbeitgeberkategorien 951, 952, 981 und 982
angegeben sind, und die Arbeitnehmer angegeben mit: 
•    den Arbeitnehmerkennzahlen 101 und 201 (vertragliche Arbeitnehmer);
•    den Arbeitnehmerkennzahlen 102 und 202 (Arbeitnehmer, die als Ersatz eines
Arbeitnehmers, der sich für die freiwillige Viertagewoche entschieden hat, eingestellt
werden);
•    den Arbeitnehmerkennzahlen 104 und 204 (Behinderte, die in einem beschützten
Arbeitsplatz beschäftigt sind);
•    den Arbeitnehmerkennzahlen 114 und 214 (bezuschusste Vertragsbedienstete).

Einige Personalmitglieder fallen nicht in den Anwendungsbereich der
Gruppenversicherung BI-Ethias und werden in der DmfAPPL automatisch von der
Einziehung des Beitrags im Rahmen des zweiten Pensionspfeilers ausgeschlossen. Es
betrifft:
•    die Arbeitnehmerkennzahlen 121 und 221 (Arbeitnehmer, die aufgrund von Artikel 60 §
7 des ÖSHZ-Gesetzes beschäftigt sind);
•    die Arbeitnehmerkennzahlen 131 und 231 (Teilzeitschulpflichtige);
•    die Arbeitnehmerkennzahlen 133 und 233 (Lehrlinge bis zum 31.12. des Jahres, in
dem sie 18 Jahre alt werden);
•    die Arbeitnehmerkennzahl 251 (Ärzte in Ausbildung zum Facharzt);
•    die Arbeitnehmerkennzahl 252 (freigestellte Ärzte mit Arbeitsvertrag);
•    die Arbeitnehmerkennzahlen 731 und 732 (Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr und
freiwillige Sanitäter);
•    den Wert SP (Berufsfeuerwehrleute) im Feld ‚Statut‘;
•    den Wert P oder PK (Polizeipersonal) im Feld ‚Statut‘.

Einige Personalmitglieder fallen ebenfalls nicht in den Anwendungsbereich der
Gruppenversicherung BI-Ethias, werden in der DmfAPPL allerdings nicht automatisch von
der Einziehung des Beitrags im Rahmen des zweiten Pensionspfeilers ausgeschlossen.
Sie werden im Feld ‚Freistellung von der Zusatzpensionsregelung der vertraglichen
Personalmitglieder‘ angegeben.

Der Beitrag für die Zusatzpension wird in der DmfAPPL automatisch berechnet und auf der
Grundlage des Pensionsbeitrags des angeschlossenen Arbeitgebers und der
anwendbaren Lohncodes eingezogen.   

Die Ausgleichsprämie muss direkt an BI-Ethias bezahlt und in der DmfAPPL mit dem
Lohncode 793 angegeben werden zur Berechnung und Einziehung die Sonderbeiträge in
Höhe von 8,86 % durch das LSS.

Der Bonusbeitrag für vertragliche Personalmitglieder, die in den flämischen
Gesundheitssektoren beschäftigt sind und für die der Arbeitgeber im Rahmen des ‚Vlaams
intersectoraal Akkoord 2011-2015‘ (Flämisches Intersektorales Übereinkommen) Mittel von
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der GSD-V erhält, werden auf der Grundlage der Arbeitnehmerkennzahl 844 angegeben
und eingezogen. Der Sonderbeitrag von 8,86 % wird an das LSS geschuldet und
automatisch berechnet und eingenommen.

Die Versicherungsgesellschaft BI-Ethias haftet für alle technischen und inhaltlichen
Aspekte im Zusammenhang mit der Gruppenversicherung. Eventuelle Fragen können an
folgende E-Mail-Adresse gerichtet werden:

Ethias: dibiss_raadsbesluiten@ethias.be

Belfius Insurance: gv.dibiss@belins.be

In der DmfAPPL wird dieser Beitrag je Arbeitnehmerzeile im Block 90001 „Für die
Arbeitnehmerzeile geschuldeter Beitrag“ mit der Arbeitnehmerkennzahl 856 mit Typ 0
angegeben.

Bei Eingabe der DmfAPPL per Internet ist der Betrag der Beiträge während des Quartals
einzubehalten, der bei den für den betreffenden Arbeitnehmer geschuldeten Beiträgen
angegeben ist.

Das doppelte Urlaubsgeld wird vorzugsweise für jeden Arbeitnehmer mit einem
spezifischen Lohncode angegeben, wonach das LSS die Einbehaltung von 13,07 %
automatisch berechnet. 

Das doppelte Urlaubsgeld im privaten Sektor, das der Einbehaltung von 13,07 %
unterliegt, kann auch je Arbeitgeberkategorie im Block 90002 ‚Nicht an eine natürliche
Person gebundener Beitrag‘ angegeben werden mit

der Arbeitnehmerkennzahl Beiträge 870 für alle Personalmitglieder,
ausgenommen Praktikanten mit Aussicht auf eine Festanstellung;
der Arbeitnehmerkennzahl Beiträge 871 für Praktikanten mit Aussicht auf
eine Festanstellung.

Im Block 90002 muss die Berechnungsgrundlage, die der Summe des vom Arbeitgeber
eingezahlten doppelten Urlaubsgeldes entspricht, angegeben werden.

Bei Eingabe der DmfAPPL per Webanwendung ist die Berechnungsgrundlage zu den
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Beiträgen anzugeben, die für das ganze Unternehmen zu zahlen sind, und der Beitrag
wird automatisch berechnet.  

Das Urlaubsgeld wird vorzugsweise für jeden Arbeitnehmer mit einem Lohncode
angegeben, wonach das LSS die Einbehaltung von 13,07 % automatisch berechnet. 

Das Urlaubsgeld im öffentlichen Sektor, das der Einbehaltung von 13,07 % unterliegt, kann
auch je Arbeitgeberkategorie im Block 90002 ‚Nicht an eine natürliche Person gebundener
Beitrag‘ angegeben werden mit

der Arbeitnehmerkennzahl Beiträge 870 für alle Personalmitglieder,
ausgenommen vertraglich beschäftigtes Polizeipersonal, lokale
Mandatsträger und Praktikanten mit Aussicht auf eine Festanstellung;
der Arbeitnehmerkennzahl Beiträge 871 für vertraglich beschäftigtes
Polizeipersonal, lokale Mandatsträger und Praktikanten mit Aussicht auf eine
Festanstellung;

Im Block 90002 muss die Berechnungsgrundlage, die der Summe des vom Arbeitgeber
eingezahlten Urlaubsgeldes entspricht, angegeben werden.

Bei Eingabe der DmfAPPL per Webanwendung ist die Berechnungsgrundlage zu den
Beiträgen anzugeben, die für das ganze Unternehmen zu zahlen sind, und die
Einbehaltung wird automatisch berechnet.  

Der Sonderbeitrag für Arbeitsunfälle wird nur von einigen provinzialen und lokalen
Verwaltungen geschuldet, die unter die Arbeitsunfallregelung des Privatsektors fallen. Sie
werden in der DmfAPPL angegeben mit

der Arbeitgeberkategorie 981 (Urlaubsregelung Privatsektor)
der Arbeitgeberkategorie 982 (Urlaubsregelung öffentlicher Sektor).

In der DmfAPPL ist der Sonderbeitrag für Arbeitsunfälle in den globalen Beitragssatz für
Sozialversicherungsbeiträge für alle betroffenen Arbeitnehmer integriert. Dennoch handelt
es sich um einen spezifischen Beitrag und nicht um eine gewöhnliche Erhöhung des
Beitragssatzes.
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Deshalb:
• wird dieser Beitrag nicht für die Berechnung des Lohnmäßigungsbeitrags berücksichtigt,
• wird dieser Beitrag nicht für die Festlegung der Obergrenze der Ermäßigungen und für
die Berechnung der Ermäßigungen berücksichtigt.

Der für den Asbestfonds bestimmte Beitrag ist der Arbeitgebergrundbeitrag für alle
betroffenen Arbeitnehmer.

Der Beitrag ist für Personen zu entrichten, für die die Verwaltung als fiktiver Arbeitgeber
auftritt:

Diener des Kultes;
Künstler (Sozialstatut);
Tageseltern (Sozialstatut);
nichtgeschützte lokale Mandatsträger.

 Der Arbeitgeberbeitrag wird nicht geschuldet für freigestellte

Ärzte;
freiwillige Feuerwehrleute und Sanitäter;
Betreuer.

Dieser Beitrag hat keinen Einfluss auf den Lohmäßigungsbeitrag und den anwendbaren
Höchstbetrag für die Berechnung der Ermäßigungen.

In der DmfAPPL wird der Betrag für Gewinnbeteiligungen 

entweder für jede einzelne Beschäftigung in Block 90019 „Lohncode“ mit
dem Lohncode 780 angegeben
oder global für den Arbeitgeber in Block 90002 „Nicht an eine natürliche
Person gebundener Beitrag“ mit Arbeitnehmerkennzahl 861.

Bei einer globalen Meldung muss die Berechnungsgrundlage für den globalen
Ausgleichsbetrag durch den Arbeitgeber angegeben werden. Bei Eingabe der DmfAPPL
per Webanwendung ist die Berechnungsgrundlage zu den Beiträgen anzugeben, die für
das ganze Unternehmen zu zahlen sind, und der Beitrag wird automatisch berechnet.
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In der DmfAPPL wird der Beitrag für Verkehrsbußen je Arbeitnehmerzeile im Feld 90001
„Für die Arbeitnehmerzeile geschuldeter Beitrag“ mit der Arbeitnehmerkennzahl 889 mit
Art 0 angegeben.

Die Berechnungsgrundlage für erstattete Verkehrsbußen, die beitragspflichtig sind, ist
anzugeben.

Bei Eingabe der DmfAPPL per Webanwendung ist die Berechnungsgrundlage bei den zu
zahlenden Beiträgen des jeweiligen Arbeitnehmers einzugeben.

Der Tabellenlohn der statutarischen Beamten, auf den in der DmfAPPL Pensionsbeiträge
geschuldet werden, wird angegeben mit dem Lohncode

101: indexierter Grundlohn
110: einem statutarischen Personalmitglied zugewiesener Lohn, das ins
Ausland entsendet wird
140: Entschädigung für den Zeitraum zeitweiliger Arbeitsunfähigkeit infolge
einer anerkannten Berufskrankheit
170: Lohn eines statutarischen Personalmitglieds, das im Rahmen einer
„Maßnahme zur Neuverteilung der Arbeitszeit“ vollständig abwesend ist.

Die Lohnzulagen, auf die der Pensionsbeitrag für statutarische Beamte berechnet wird,
werden in der DmfAPPL angegeben mit dem Lohncode

454: Entschädigung für Zeremonienmeister, Wärter, Konservatoren,
Totengräber, Totengräber-Brigadiers, Träger beim Bestattungsdienst,
Beamten im Leichenhaus und in der Trauerhalle
510: Gehaltszuschlag für zusätzliche Leistungen von Betreuungs- und
Pflegepersonal
512: Gehaltszulagen für Nachtleistungen von Pflege- und
Betreuungspersonal
557: jährlicher Gehaltszuschlag für Leiter des Feuerwehrdienstes (altes
Statut)
851: Gehaltszuschlag 4-Tage-Woche mit Prämie
853: Prämie Laufbahnende für Betreuungs-, Pflege- oder gleichgestelltes
Personal
854: Entschädigung für Zeremonienmeister, Wärter, Konservatoren,
Totengräber, Totengräber-Brigadiers, Träger beim Bestattungsdienst,
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Beamten im Leichenhaus und in der Trauerhalle
910: Gehaltszuschlag für zusätzliche Leistungen von Betreuungs- und
Pflegepersonal
912: Gehaltszulagen für Nachtleistungen von Pflege- und
Betreuungspersonal
914: Gehaltserhöhung von 4 %, 8 % oder 12 % für Hauptpflegepersonal
916: Gehaltszuschlag für Nachtleistungen von Pflege- und
Betreuungspersonal
957: jährlicher Gehaltszuschlag für Leiter des Feuerwehrdienstes (altes
Statut)
961: Gehaltszuschlag für die Ausübung eines Mandats durch Polizeipersonal
976: Zulage für Kompetenzentwicklung für Polizeipersonal
993: Ausbildungs- und Meisterzulage für Polizeipersonal. 

Hier muss jeweils das im Quartal ausgezahlte, indexierte Gehalt oder der indexierte
Gehaltszuschlag angegeben werden.

Die Angaben in Bezug auf den Tabellenlohn und die eventuell zugewiesenen
Gehaltszuschläge müssen ebenfalls in den Capelo-Blöcken 90312 ‚Tabellenlohn‘ und
90313 ‚Gehaltszuschlag‘ angegeben werden. In diesen Blöcken werden der nicht
indexierte Tabellenlohn und die nicht indexierten Gehaltszuschläge angegeben.  

Der Arbeitgeber muss in der DmfAPPL die Berechnungsgrundlage für die
Pensionsbeiträge im Block 9001 ‚Für die Arbeitnehmerzeile geschuldeter Beitrag‘ nicht
selbst angeben.

Das LSS berechnet den Betrag des ‚Pensionsbeitrags für statutarische Beamte‘
automatisch auf der Grundlage der angegebenen Arbeitgeberkategorie,
Arbeitnehmerkennzahl(en) für statutarisches Personal im öffentlichen Sektor und des/der
Lohncodes in der dazu bestimmten Zone der DmfAPPL.

In Zone 82 von Block 90001 wird auf der Grundlage der angegebenen
Arbeitgeberkategorie und der Arbeitnehmerkennzahl des statutarischen Personalmitglieds
automatisch eine der folgenden Arbeitnehmerkennzahlen Beiträge generiert:

301: Basispensionsbeitrag für den solidarischen Pensionsfonds - ex-pool 1
302: Basispensionsbeitrag für den solidarischen Pensionsfonds - ex-pool 2
303: Basispensionsbeitrag – solidarischer Pensionsfonds – lokale Polizei
304: Basispensionsbeitrag - solidarischer Pensionsfonds - ex-pool 2 bis
306: Basispensionsbeitrag – solidarischer Pensionsfonds – spezifischer
Beitragssatz
307: Pensionsbeiträge – Pool der halbstaatlichen Einrichtungen
308: Pensionsbeitrag – Pension zu Lasten der Staatskasse.
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Der Arbeitgeberbeitragssatz zur Pension für das statutarische Personal der dem Pool der
halbstaatlichen Einrichtungen angeschlossenen Verwaltungen entspricht 43 % für das Jahr
2019.

Der FPD berechnet den Responsabilisierungsbeitrag für die an den solidarischen
Pensionsfonds angeschlossenen provinzialen und lokalen Verwaltungen, deren
Pensionslast des früheren statutarischen Personals über den gesetzlichen
Basispensionsbeiträgen der beschäftigten statutarischen Personalmitglieder liegt. Das
LSS ist lediglich für die Einziehung des Responsabilisierungsbeitrags verantwortlich.

Der Responsabilisierungsbeitrag muss an das LSS in Form von monatlichen Raten
gezahlt werden. 

Die Höhe des Responsabilisierungsbeitrags für das Jahr X wird vom LSS im September
des Jahres X+1 mitgeteilt. In den Monaten Januar bis Oktober des Jahres X + 1 muss eine
Verwaltung, die für das Jahr X-1 einen Responsabilisierungsbeitrag schuldete, zehn
monatliche Raten zahlen, die einem Zwölftel eines Prozentsatzes des
Responsabilisierungsbeitrags des Jahres X - 1 entsprechen. In den Monaten November
und Dezember des Jahres X + 1 wird jeweils die Hälfte der Differenz zwischen dem
Responsabilisierungsbeitrag für das Jahr X und der Summe der von Januar bis Oktober
gezahlten Raten geschuldet.

Das LSS übermittelt dem Arbeitgeber über die e-Box des Arbeitgebers spätestens im
Laufe des Monats August des Referenzjahres zur Information ein erstes Verzeichnis mit
der Anzahl der Personalmitglieder, die am 31. März desselben Jahres gemeldet wurden
und für die Berechnung des Beitrags in Verbindung mit der Gewährung und Zahlung einer
Gewerkschaftsprämie in Betracht kommen.

Stellt der Arbeitgeber fest, dass die Anzahl der Personalmitglieder im Schreiben des LSS
aufgrund der fehlerhaften Meldung eines oder mehrerer Personalmitglieder nicht korrekt
ist, kann er seine Sozialversicherungsmeldung für das erste Quartal noch korrigieren.

Das LSS übermittelt dem Arbeitgeber im November einen zweiten Brief mit der
endgültigen Berechnung des Beitrags in Verbindung mit der Gewerkschaftsprämie.

Nach der endgültigen Berechnung des Beitrags kann der Beitragsbetrag nicht mehr
geändert werden.

Der fällige Gewerkschaftsbeitrag wird über die Monatsrechnung für den Monat Dezember
des Referenzjahres erhoben und ist bis zum 5. Januar des Folgejahres zu zahlen.
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 In der DmfAPPL wird der besondere Arbeitnehmerbeitrag Saldo Mobilitätsbudget
pro Arbeitnehmerzeile im Block 90001 „Beitrag pro Arbeitnehmerzeile“ wie folgt
gekennzeichnet:

In dem Quartal, in dem dieser Saldo an den Arbeitnehmer ausgezahlt wird, unter der
Arbeitnehmerkennzahl 869 mit Typ 0 unter Angabe der Höhe des Beitrags.

Der Betrag des Saldos des in Geld ausgezahlten Mobilitätsbudgets an den
Arbeitnehmer wird mit dem Lohncode 29 angegeben. Wenn der Saldo Null ist, wird 0,00
angegeben.

Gleichzeitig wird der Gesamtbetrag des zugewiesenen Mobilitätsbudgets, auf das
der Arbeitnehmer Anspruch hatte, im Feld 01216 „Mobilitätsbudget“ des Blocks
Beschäftigung - Information (90313) eingetragen.

Erfolgt die DmfA über das Internet, müssen die gleichen Angaben übermittelt werden,
aber der auf den Saldo des Mobilitätsbudgets entfallende Beitrag wird automatisch
berechnet.

82 of 103



83 of 103



In der DmfAPPL können die Arbeitnehmer, die im Rahmen eines Programms für den
beruflichen Übergang beschäftigt sind, mit den Arbeitnehmerkennzahlen angegeben
werden:

101 Typ 0 für einfache Handarbeiter
104 Typ 0 für an einem geschützten Arbeitsplatz beschäftigte behinderte
Arbeitnehmer
201 Typ 0 für gewöhnliche Angestellte
104 Typ 0 für an einem geschützten Arbeitsplatz beschäftigte behinderte
Arbeitnehmer

Eine spezifische Zielgruppenermäßigung muss auf dem Niveau der Beschäftigung
mit den folgenden Angaben angegeben werden
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Ermäßigung  Pauschale Dauer  Code  Berechnungsgrundlage
Beginndatum

Anspruch
Betrag

Ermäßigung

Arbeitnehmer
unter 45 Jahren
(12 Monate) oder

Arbeitnehmer
unter 25 Jahren
und mit geringer
Qualifikation (9

Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 4 Quartale

3220 / / optional

G2 (400
€)

4
darauffolgende

Quartale

Arbeitnehmer
unter 45

Jahren  (24
Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 8 Quartale
3221 / / optional

Arbeitnehmer
wenigstens
45 Jahre

(12 Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 4 Quartale

3230 /
/

optional

G2 (400
€)

8
darauffolgende

Quartale

Arbeitnehmer
wenigstens
45 Jahre

(24 Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 12 Quartale
3231 / / optional

 Alter am Tag der Einstellung

In der DmfAPPL werden die Ermäßigungen 3220, 3221, 3230 und 3231 bei ihrer
Aktivierung automatisch berechnet. 

Für Arbeitnehmer, die ab dem 01.07.2017 in einer Niederlassungseinheit in der
Wallonischen Region angestellt werden, darf die Zielgruppenermäßigung Programm für
den beruflichen Übergang von langfristig Arbeitssuchenden nicht mehr angewendet
werden.

Die laufenden Ermäßigungen behalten bis zum Ablauf der Frist ihre Gültigkeit. 

1

1

1

1

1

1
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Die in der DmfAPPL anzugebenden Codes werden ab dem Meldungen für das
dritte Quartal 2017 geändert.

Ermäßigung  Pauschale Dauer  Code  Berechnungsgrundlage
Beginndatum

Anspruch
Betrag

Ermäßigung

Arbeitnehmer
unter 45 Jahren
(12 Monate) oder

Arbeitnehmer
unter 25 Jahren
und mit geringer
Qualifikation (9

Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 4 Quartale
8009 / / optional

G2 (400
€)

4
darauffolgende

Quartale

Arbeitnehmer
unter 45 Jahren

(24 Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 8 Quartale
8010 / / optional

Arbeitnehmer
wenigstens 45

Jahre

(12 Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 4 Quartale

8011 /
/

optional

G2 (400
€)

8
darauffolgende

Quartale

Arbeitnehmer
wenigstens 45

Jahre

(24 Monate)

G1
(1000

€)

Quartal der
Einstellung

+ 12 Quartale
8012 / / optional

 Alter am Tag der Einstellung

In der DmfAPPL werden die Ermäßigungen 8009, 8010, 8011 und 8012 automatisch
berechnet, wenn sie angegeben werden.

Integrationsentschädigung

Die Integrationsentschädigung des LfA ist Teil des Bruttolohns des Arbeitnehmers in einem
Programm für den beruflichen Übergang und unterliegt den Sozialversicherungsbeiträgen.

1

1

1

1

1

1
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Die Integrationsentschädigung wird in der DmfAPPL mit dem Lohncode 150 angegeben
und der übrige Bruttolohn mit dem Lohncode 101.

In der DmfAPPL können Mentoren im Block 90012 ‚Arbeitnehmerzeile‘ mit u. a. den
folgenden Arbeitnehmerkennzahlen angegeben werden:

101 Typ 0 für einfache Handarbeiter
201 Typ 0 für gewöhnliche Angestellte
601 Typ 0 für endgültig ernannte Bedienstete.
Eine spezifische Zielgruppenermäßigung muss auf dem Niveau der
Beschäftigung mit den folgenden Angaben angegeben werden

Ermäßigung Pauschale/Betrag Dauer Ermäßigungscode Berechnungsgru

Zielgruppe

Mentoren
G9 (800 €)

Alle
betroffenen

Quartale

3800 /

Die „Maribel Sozial“-Ermäßigung kann mit der Zielgruppenermäßigung für
Mentoren kombiniert werden.

In der DmfA wird die Ermäßigung 3800 automatisch berechnet, wenn sie
aktiviert wird.

Die spezifische Ermäßigung für Tageseltern wird im Block 90109 „Ermäßigung
Beschäftigung“ mit folgenden Angaben eingetragen:
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Ermäßigung Pauschale/Betrag Dauer Ermäßigungscode Berechnungsgrundla

Zielgruppe
Tageseltern

G11 (770 €)
Vollständige
Dauer der

Beschäftigung
4400 /

Die Zielgruppenermäßigung für Hauspersonal kann mit dem „Maribel sozial“ kumuliert
werden.

In der DmfA wird die Ermäßigung 4400 automatisch berechnet, wenn sie aktiviert wird.

Die spezifische Ermäßigung für Künstler wird im Block 90109 „Ermäßigung
Beschäftigung“ mit folgenden Angaben eingetragen:

Ermäßigung Pauschale/Betrag Dauer Ermäßigungscode Berechnu

Zielgruppenermäßigung
Künstler

G12 (726,50 €)

begrenzt auf 517 €

Vollständige
Dauer der

Beschäftigung
4300

Die Zielgruppenermäßigung Künstler kann mit der Sozialen Maribel kumuliert werden.

In der DmfA wird die Ermäßigung 4300 automatisch berechnet, wenn sie aktiviert wird.
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Ab 3/2016 werden die regionalen Zielgruppenermäßigungen für junge Arbeitnehmer, die in
einer Niederlassungseinheit in Flandern beschäftigt oder ihr unterstellt sind, im Block
90109 „Ermäßigung Beschäftigung“ mit folgenden Angaben eingetragen:
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Ermäßigung  Pauschale Dauer  Code  Berechnungsgrundlage
Be
A

Ab 01.01.2017 in Beschäftigung

Jugendliche mit alternierender
Ausbildung, die nicht in den

Anwendungsbereich der
„Maribel sozial“-Maßnahme

fallen.

 G1
(1000€)

Von der
Ausbildung
betroffene
Quartale

6311  / 

Ab 01.07.2016 in Beschäftigung

Jugendliche mit geringer
Qualifikation

G6
(1150€)

G7
(Saldo)

Quartal der
Einstellung  +

die 7
folgenden
Quartale

 6300  / 

Jugendliche mit mittlerer
Qualifikation

 G1
(1000€)

Quartal der
Einstellung  +

die 7
folgenden
Quartale

 6301  / 

Jugendliche Lehrlinge /
alternierende Ausbildung

 G1
(1000€)

Von der
Ausbildung
betroffene
Quartale

 6310  / 

Vor 01.07.2016 in Beschäftigung  

Jugendlicher mit
Erstbeschäftigungsabkommen

und geringer Qualifikation

G8
(1500€)

Quartal der
Einstellung +

die 7
folgenden
Quartale  / ja

G2
(400€)

4
darauffolgende

Quartale 

2

2

3

3
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Ermäßigung  Pauschale Dauer  Code  Berechnungsgrundlage
Be
A

Jugendliche mit
Erstbeschäftigungsabkommen

und sehr geringer
Qualifikation oder Jugendliche

mit Behinderung oder
ausländischer Herkunft,

gering qualifizierte
Jugendliche mit

Erstbeschäftigungsabkommen
 

G8
(1500€)

Quartal der
Einstellung +

die 11
folgenden
Quartale 6031

 /

 G2
(400€)

4
darauffolgende

Quartale 

Jugendlicher mit
Erstbeschäftigungsabkommen

und mittlerer Qualifikation
 

G1
(1000€)

Quartal der
Einstellung +

die 3
folgenden
Quartale 6032  / 

G2
(400€)

8
darauffolgende

Quartale 

Jugendlicher bis 31.12. des
Jahres, in dem er 18 wird

 G1
(1000€)

Alle
betroffenen

Quartale
6033  /

 Das Beginndatum des Anspruchs ist das allererste Datum der Einstellung des
Arbeitgebers, außer
- für die Ermäßigungen 6300 oder 6301: Datum der Einstellung als einfacher Arbeitnehmer,
wenn eine Beschäftigung als Jugendlicher in Ausbildung oder alternierender Ausbildung
vorhanden war
- für die Ermäßigungen 6300 oder 6301: Datum der Neueinstellung, wenn während
mindestens 4 Quartalen ab 01.07.2016 eine Unterbrechung des Vertrags vorhanden war

  - für die Ermäßigungen 6030, 6031 oder 6032: Datum der allerersten Beschäftigung
beim Arbeitgeber, sogar vor 18 Jahren.

Die nach der Einstellung in einer Niederlassungseinheit außerhalb Flanderns beim gleichen
Arbeitgeber erbrachten Beschäftigungen verleihen keinen Anspruch auf die oben
genannten Ermäßigungen, aber die betroffenen Quartale werden für die Dauer der
Ermäßigung mitgerechnet.

 Weniger als 25 Jahre am letzten Tag des Quartals der Einstellung

 Beschränkt bis zum Quartal, in dem sie 26 Jahre alt werden, und spätestens bis zum

3

3

3

3

1

2

3
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31.12.2018

In der DmfAPPL werden die Ermäßigungen 6030, 6031, 6032, 6033, 6300, 6301,
6310 und 6311 automatisch berechnet, wenn sie angegeben werden.

In der DmfAPPL werden ‚Ersatzkräfte von Arbeitnehmern, die sich für die Viertagewoche
entscheiden‘, im Feld 90012 ‚Arbeitnehmerzeile‘ mit spezifischen Arbeitnehmerkennzahlen
angegeben:

102 Typ 0 für Handarbeiter
202 Typ 0 für Angestellte.

Eine spezifische Zielgruppenermäßigung muss auf dem Niveau der Beschäftigung
mit den folgenden Angaben angegeben werden

Ermäßigung Pauschale/Betrag Dauer Ermäßigungscode Berechnungsgr

Zielgruppenermäßigung
Ersatzkraft im

öffentlichen Sektor

G7 (Saldo der
Grundbeiträge)

vollständige
Dauer der

Beschäftigung
4100 /

Für die Zielgruppenermäßigung ‚Ersatzkräfte im öffentlichen Sektor‘ sind keine
Mindestleistungen vorgeschrieben.

Die Ermäßigung „Maribel Sozial“ wird niemals mit der Zielgruppenermäßigung für
‚Ersatzkräfte im öffentlichen Sektor‘ angewendet.

In der DmfA wird die Ermäßigung 4100 automatisch berechnet, wenn sie aktiviert wird.
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In der DmfAPPL werden die Beiträge für entlassenes statutarisches Personal in einem
besonderen Block 90005 „Beitrag für entlassene statutarische Arbeitnehmer“ mit
folgenden Arbeitnehmerkennzahlen angegeben:
- 671 für die Regulierung der Regelung für die Kranken- und Invaliditätsversicherung
- und/oder 672 für die Regulierung der Regelung der Arbeitslosigkeit
unter der Arbeitnehmerzeile, mit der sie verbunden sind.

Falls eine Beitragspflicht in beiden Regelungen besteht, ist dies in 2 verschiedenen
Arbeitnehmerzeilen anzugeben.

Der Arbeitslose, der eine zusätzliche Entschädigung im Rahmen der Regelung SWB in
Anspruch nimmt, wird auf dem Niveau ‚Arbeitnehmerzeile‘ mit der Arbeitgeberkategorie
959 und der Arbeitnehmerkennzahl 771 angegeben. 

Auf dem Niveau ‚Zusatzentschädigung‘ sind als wichtigste Werte anzugeben:

die ZUD-Nummer des Schuldners der Betriebsprämie, wenn die lokale oder
provinziale Verwaltung nicht der frühere Arbeitgeber ist;
das Datum der ersten Gewährung der Betriebsprämie;
das Datum der Zustellung der Kündigung des Arbeitsvertrags;
der NACE-Code des Arbeitnehmers;
die Anerkennung des ehemaligen Arbeitgebers als „Unternehmen in
Schwierigkeiten“ oder „Unternehmen in Umstrukturierung“;
das Datum des Beginns und des Endes der Anerkennung als „Unternehmen
in Schwierigkeiten“ oder „Unternehmen in Umstrukturierung“;
die vorgesehene Fortzahlung der Betriebsprämie im Vertrag im Falle einer
Wiederaufnahme der Arbeit.

Auf dem Niveau ‚ergänzende Entschädigung – Beiträge‘ (Block 90337) sind die
wichtigsten Werte, die angegeben werden müssen:

die Arbeitnehmerkennzahl Beitrag;
die Art der Beiträge, auf deren Grundlage der anwendbare
Beitragsprozentsatz erzeugt wird;
der Betrag des Arbeitslosengeldes;
der Betrag der Betriebsprämie;
der Begriff Kapitalisierung;
die Anzahl der Monate, in denen die Betriebsprämie gezahlt wird;
die Anzahl der Tage eines unvollständigen Monats;
die Anwendung des Schwellenwerts für die persönliche Einbehaltung;
der Betrag des Beitrags
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der Periodencode.

Die Arbeitnehmerkennzahl „Beiträge“, die in der DmfAPPL angegeben werden muss,
unterscheidet sich nach dem Sektor, der Periode des Beginns des SAB und der Art des
besonderen Arbeitgeberbeitrags oder der persönlichen Einbehaltung und ist in der unten
stehenden Tabelle aufgeführt. 

Art des
Arbeitgeberbeitrags

oder der
Einbehaltung

Kommerzieller
Sektor

Übergang
SAB

Kommerzieller
Sektor

Neues SAB

Kommerzieller
Sektor

Beginn SAB
ab 01.04.2012

Nicht-
kommerzieller

Sektor

Übergang
SAB

k

Besonderer
Arbeitgeberbeitrag

879 881 873 880

Besonderer
Arbeitgeberbeitrag

während der Periode der
Anerkennung als
Unternehmen in
Schwierigkeiten

882 882 882 /

Besonderer
Arbeitgeberbeitrag

während der Periode der
Anerkennung als
Unternehmen in
Schwierigkeiten

/ 884 874 /

Einbehaltungen
(Arbeitnehmerbeitrag)

886 886 886 886

Die Art der Beiträge bestimmt auch den Beitragssatz des besonderen
Arbeitgeberbeitrags und unterscheidet sich je nach Alter des Betreffenden zu Beginn des
SAB. Die Art der Beiträge kann die folgenden Werte annehmen:

0 = jünger als 52 Jahre
1 = wenigstes 52 Jahre und jünger als 55 Jahre
1 = wenigstes 55 Jahre und jünger als 58 Jahre
1 = wenigstes 58 Jahre und jünger als 60 Jahre
1 = wenigstes 60 Jahre und jünger als 62 Jahre
5 = wenigstens 62 Jahre. 

95 of 103



Der Periodencode (Feld 01129) gibt die Periode an, in der das SAB beginnt, und
bestimmt zusammen mit der Beitragskennzahl und der Beitragsart den Beitragssatz. Der
Periodencode ist vorgeschrieben für die Arbeitnehmerkennzahl „Beiträge“ 872, 873, 874,
881, 882 und 884 und fakultativ für die anderen Beitragskennzahlen.

- 1 = Beginn SAB vor 01.04.2010
ODER, für SAB, Zustellung der Kündigung oder Ende des Arbeitsvertrags vor 16.10.2009
ODER, für SAB, die während der Anerkennungsphase als Unternehmen in
Schwierigkeiten oder in Umstrukturierung beginnen, ministerieller Anerkennungsbeschluss
vor 15.10.2009
ODER, im Falle der Umstrukturierung, Ankündigung kollektive Entlassung vor dem
15.10.2009

- 2 = Beginn SAB vor 01.04.2010
UND, für SAB, Zustellung der Kündigung oder Ende des Arbeitsvertrags ab 16.10.2009
ODER, für SAB, die während der Anerkennungsphase als Unternehmen in
Schwierigkeiten oder in Umstrukturierung beginnen, ministerieller Anerkennungsbeschluss
ab 15.10.2009
UND, im Falle der Umstrukturierung, Ankündigung kollektive Entlassung ab 15.10.2009

- 3 = Beginn SAB vor 01.04.2012
UND, für SAB, Zustellung der Kündigung oder Ende des Arbeitsvertrags ab 29.11.2011
ODER, für SAB, die während der Anerkennungsphase als Unternehmen in
Schwierigkeiten oder in Umstrukturierung beginnen, ministerieller Anerkennungsbeschluss
ab 01.04.2012
UND, im Falle der Umstrukturierung, Ankündigung kollektive Entlassung ab 01.04.2012

- 4 = Beginn SAB ab 01.01.2016
UND, für SAB, Zustellung der Kündigung oder Ende des Arbeitsvertrags ab 11.10.2015
ODER, für SAB, die während der Anerkennungsphase als Unternehmen in
Schwierigkeiten oder in Umstrukturierung beginnen, ministerieller Anerkennungsbeschluss
ab 11.10.2015
UND, im Falle der Umstrukturierung, Ankündigung kollektive Entlassung ab 11.10.2015

- 5 = Beginn SAB ab 01.01.2017
UND, für SAB, Zustellung der Kündigung oder Ende des Arbeitsvertrags ab 01.11.2016
ODER, für SAB, die während der Anerkennungsphase als Unternehmen in
Schwierigkeiten oder in Umstrukturierung beginnen, ministerieller Anerkennungsbeschluss
ab 01.11.2016
UND, im Falle der Umstrukturierung, Ankündigung kollektive Entlassung ab 01.11.2016.

Eine Excel-Tabelle bietet eine detaillierte Übersicht über die geschuldeten
Arbeitgeberbeiträge und die persönlichen Einbehaltungen, die für jede dieser fünf
Perioden in der DmfAPPL anwendbar sind.
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Die zusätzliche Beschäftigung, die im Rahmen der Maribel Sozial (oder Fiskalisch)
geschaffen wird, muss vom Arbeitgeber mit dem Code 1, 2, 4, 5 oder 9 im Abschnitt
„Maßnahmen Gemeinnützigkeit“ im Block „Beschäftigung Erläuterungen“ der DmfAPPL
angegeben werden.

Das Anfangsdatum eines neuen Arbeitsplatzes, der im Rahmen der Maribel Sozial (oder
Fiskalisch) zugewiesen wird, muss vom Arbeitgeber im Abschnitt „Datum der Zuweisung
des neuen Arbeitsplatzes“ des Blocks „Beschäftigung Erläuterungen“ der DmfAPPL
angegeben werden.

Im Abschnitt „Maßnahmen Gemeinnützigkeit“ des Blocks „Beschäftigung Erläuterungen“
der DmfAPPL wird

der Arbeitnehmer, der die Ausbildung zum Krankenpfleger absolviert, mit
dem Code 3, 4 oder 5 angegeben;

der vertragliche Arbeitnehmer, eingestellt als Vertretung für einen
Arbeitnehmer, der eine Ausbildung im Rahmen des Ausbildungsprojekts für
Krankenpfleger besucht, mit dem Code 6 angegeben;

Der Arbeitgeber, der die Finanzierung eines oder mehr zusätzlichen Arbeitsplätze durch
den Fonds „Maribel Sozial“ des öffentlichen Sektors in Anspruch nehmen möchte, muss
jährlich ein Antwortformular ausfüllen und an das LSS zu übermitteln. Jedes Jahr wird
dieses Formular mit einer zwischenzeitlichen Anweisung auf der Portalseite der sozialen
Sicherheit veröffentlicht und zu einem bestimmten Datum muss der Arbeitgeber das
ausgefüllte Formular einreichen. Sowohl der Arbeitgeber, der die Maßnahme ein erstes
Mal anwendet, als auch der Arbeitgeber, der die Maßnahme bereits anwendet und
während des Jahres die Finanzierung weiter in Anspruch nehmen möchte, müssen das
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Formular an das LSS übermitteln.

Das Antwortformular muss von den drei repräsentativen Gewerkschaften unterzeichnet
werden. Ist eine Gewerkschaft in der Verwaltung nicht vertreten, muss sich der
Arbeitgeber an die provinziale oder nationale Ebene wenden, um das erforderliche Visum
zu erhalten.

In der DmfAPPL wird der Arbeitnehmer, der als Ersatz eines Arbeitnehmers, der die
Zuweisung des zusätzlichen Urlaubs ab 52 Jahren in Anspruch nimmt, mit dem Code 11
des Abschnitts „Maßnahmen Gemeinnützigkeit“ im Block „Beschäftigung Erläuterungen“
angegeben.
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Alle Jugendlichen können bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem sie 18 werden, eine
begrenzte Beitragspflicht in Anspruch nehmen. Sie ist nicht an den Lohnmäßigungsbeitrag
gekoppelt. 

Um sie von normalen Arbeitnehmern izu unterscheiden, muss man spezifische Codes im
Block 90012 „Arbeitnehmerzeile“ benutzen, um diese Jugendlichen bis 31. Dezember des
Jahres, in dem sie 18 Jahre alt werden, melden zu können. 

131 für minderjährige Handarbeiter mit einem Arbeitsvertrag
231 für minderjährige Geistesarbeiter mit einem Arbeitsvertrag

In der DmfAPPL wird das fest ernannte statutarische Personalmitglied einer provinzialen
oder lokalen Verwaltung, das seine Funktionen im Ausland ausübt, im Block 90012
„Arbeitnehmerzeile“ mit der Arbeitnehmerkennzahl

601 (fest ernannte Personalmitglieder) angegeben.

Für diese statutarischen Personalmitglieder wird der Block 90019 „Leistung der
Beschäftigung Arbeitnehmerzeile“ angegeben und in Block 90019 „Gehalt der
Arbeitnehmerzeile“ muss der Lohncode 110 (indexiertes Grundgehalt, das einem ins
Ausland entsandten fest ernannten Personalmitglied zugewiesen wird, das für eine
staatliche Pension in Betracht kommt) angegeben werden. 

Nur der Pensionsbeitrag für den öffentlichen Sektor der statutarischen Beamten wird für
diese Arbeitnehmer geschuldet.

Die Capelo-Blöcke 90411, 90412 und 90413 werden für diese Arbeitnehmer ausgefüllt.
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Beim Einreichen einer Änderung gilt ebenso wie bei einer verspäteten Meldung die
dreijährige Verjährungsfrist. Zudem sind spezifische Regeln zu beachten.
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